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Mehrals 1,9MillionenStrassenbahnfahrgästeamSenntag.DerStrassenbahn-
verkehramSonntagstandvollkommenimZeichendesTrachtenfestzuges .Die
StrassenbahndirektionhateinenBerichterstattet ,ausdemhervorgeht ,das :
zur Abwicklungdes Verkehrsmehralz 2900Strassenbahnwagenverwendetwor-¬
densind ,wozunoch280WagenderelektrischenStadtbahnkommen.Nachden
ZählungenderStrassenbahndürektionwurdenungefähr. 9MillionenMenschen
amSonntagbefördert .Esist diesdiegrössteZahl ,derheutsaneinemTag
befördertenPersonen.AusserderRingstrassewarnochderPratereinBrenn¬
punktdesVerkehrs,weildergrössteTeilderZuschauernachdemTrachten-¬
festzug vonder Ringstrasse in den Prater fuhr .AuchdieStrassenbahnlinier
zu denDonaubädern ,die amSonntagvonrund28 . 000Personenbesuchtwaren
undzurHohenWarte ,woeinFussballwettspielmit11. 000Zuschauernaus-¬
getragenwurde,hatteneinenungemeinstarkenVerkehrzubewältigen.Dank
derumsichtigenArbeitdesgesamtenFersonalskonntedieserungeheureVer-¬
kehrklaglosbewältigtwerden.

BlumengrüsseandieSchulenundVersorgungshäuser.DieWienerKleingärtner
habeneinen anerkennenswertenPeschlussgefasst .Sie verfügenübereinen
ungemeingrossenBlumenreichtumundwollennundenSchulenunddenPfleg-¬
lingenin denstädtischenVersorgungsanstaltenmiteinerBlumenspendeFreu-¬
debereiten .EswirddahervondenWienerKleingärtnernamMontageinBlu-¬
mentagdurchgeführt ,der in alle WienerSchulenundin dieVersorgungshei¬
meBlumengrüsseausdenvielenMundertenKleingärtenWiensbringenwird .
DieWienerKleingärtnerhabenin derPflegederBlumenungeheuervielge-¬
leistet ,wasinsbesondereauf demin den latzten WochenabgehaltenenKlein

gartenausstellungenfür einengrösserenKreissichtbarwurde .DerBeschlus
der Kleingärtnerschaftwirdsicher vonder WienerBevölkerungwärmsteng
begrüsstwerden.
KeineSprechstundebeimstädtischenBaureferentengAmDonnerstagentfällt
wegendienstlicherVerhinderungdieSprechstundebeidemamtsführenden
StadtratSiegelz

DerAutomobilverkehrin derPraterHauptallee.DieVerfügungdesBundesmi-¬
nisters für Handel und Verkehr über die Freigabe eines Teiles der Prater

HaupballeefürdenAutomobilverkehrbegegnetimRathausentschiedenenWi¬
derspruch .Es sind sowohlformelle als auch sachliche Bedenken ,diedage- ¬

gengeltendgemachtwerden.
Mitder AufhebungdesbisherigenVerbotesist selbstverstähd

lich auch eine Weisungan die Polizeidirektion verbunden ,weil ja dasbis - ¬
herige Verbotvonder Polizeidirektion kundgemachtist .DiePolizeidirek-¬
tion musste also zur Aßfhebungdieses Verbotes im Sinne der Verfügungdes

Bundesministersangewiesenwerden .EinesolcheVerfügungist aberord-¬
nungsgemässnurimWegedesLandeshauptmannesmöglich,nichtaberunmittel-¬
barandie PolizeidirektionzWäredieserrichtigeWegeingehaltenworden,

sohättederLandeshauptmannauchGelegenheitgehabt ,seinePedenkenvor
derErlassungderVerfügunggeltendzumachen.

NochmehrWiderspruchruftaberdieVerfügunginGachlicherBe-¬
ziehunghervor .DieFragedesAutomobilverkehrsin derHauptalleewarwie-¬
lerholt GegenstandeingehenderBeratungen .Es verkenntauchimRathaus

niemanddieNotwendigkeit ,alleStrassenzügedemmodernenVerkehrsmittel
les Kraftwagensfreizugeben .Insolange jedoch nicht absoluteSächerhei “

lafür besteht ,dassdie in derHauptalleeErholungsuchendeWienerBevöl¬
terung unbedingt vor Staubentwicklungund Luftverschlechterunggeschützt
vird ,kannmanihr nichtzumuten,aufeinseit JahrzehntengewohntesLuft
egervoirezuverzichten .

NachreiflicherErwägungallerdafürunddagegensprechenden
lomentehatmandaherimRathausdenvonallenParteienderBezirksver-¬
retungLeopoldstadtgefasstenBeschluss,dersichentschiedengegenein
reigabederHauptalleefür denAutomobilverkehrausgesprochenhat ,zage

tämmt.
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